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Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
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D i e  J u g e n d r e i h e  1 6 9  

Silja Coutsicos 

Dr Langnase-
Samichlaus 
Es luschtig-bsinnlichs Wiehnachtstheater für d Unterstuefe 
 
 
 
Besetzung mind. 14 Rollen, beliebig erweiterbar 
Bild Backstube 
 
 
 
«Wie söll i denn no me Chräbeli mache ohni Änis?» 
In der Weihnachtsbäckerei läuft’s auf Hochtouren als ein 
Mann von der Lebensmittelkontrolle auftaucht. Doch der 
Samichlaus lässt sich nicht aus der Ruhe bringen, er hat ja 
schliesslich einen „guten Riecher.“ 
«Mmmh. Ich schmöcke glaub Stryt.» 
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Personen 

1bis 2 ErzählerInnen 
Samichlaus 
Ambrosia oder Ambrosius Engelchen 
Serafina oder Serafinus 
Angelina oder Angelino  
Esel 
3 graue Männer 
4 Gewürzüberbringer 1 aus Indien (Schiwananda) 

1 aus Madagaskar (Naiad) 
1 aus Mexiko (Chosé) 

  1 aus Ägypten/Griechenland (Jorgos) 
 
Nach Bedarf mehrere Erzähler, Engel, graue Männer.  
 

 
Bühne 

Eine Weihnachtsguetzli-Backstube mit Christbaum, Guetzlibüchsen, 
Säcken, Kuchenblechen, Backofen, Gewürzdosen, Rührbesen und was 
so alles dazu gehört. Darin drei Engelchen am backen, ein Esel, der in 
einer Ecke auf dem Stroh schläft (oder der Esel hilft gleich beim 
Backen mit), einem Schaukelstuhl für den Samichlaus. Eine Türe, 
durch welche die Besucher kommen. Die Engel und der Samichlaus 
tragen eine Kochschürze. Vielleicht lässt sich eine kleine Ausstellung 
zu den Gewürzen für die Zuschauer als Information aufstellen mit 
Produkten, die die jeweiligen Gewürze enthalten: Zimt, Vanille, Anis, 
Nelken und evt. Ingwer. (Drogerie fragen). Duftaromen zum 
Parfümieren des Aufführungsraumes verwenden. Guetzlisäckli 
vorbereiten, die fürs Theater verwendet  und an die Zuschauer verteilt 
werden können. Vier Kissen mit Gewürzdosen für die Gewürzhändler. 
Leise Weihnachtsmusik ist zu hören. 
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Zur Einstimmung Melodie von Jingle bells spielen 
oder singen. 

 
Erzähler 1 Gueten Obe, liebi Lüt. Mer alli ladet Eu ganz herzlich 

zum hütige Adventsobe i. Hend Ihr Gschicht vom 
Chlaus mit de grosse Nase scho ghört? Mer wend sie 
Eu hüt gern verzelle. Sicher hend Ihr jo au scho gmerkt, 
dass nöd alli Samichläus glych usgsehnd. Mengi sind 
gross und dünn, anderi chly und dick, wieder anderi 
laufet mit Rieseschritt dur d Strosse, während der einti 
e chly gmüetli deher chunt. Üse Langnasechlaus het 
aber en u-langi Nase gha. Drum hend ihm alli Lüt im 
Dorf und i de Stadt nur de Chlaus mit de lange Nase 
gseit. Gar mengi hend sich au öppe luschtig öber ne 
gmacht und hend hinder sym Rugge frechi Witzli 
grisse. Aber das mues i Euch nöd nöcher verzelle, das 
kennet Ihr sicher us eigener Erfahrig. 

Erzähler 2 Früehner het ihn das öppe truurig gmacht, aber hüt, do 
lachet er und zuckt nur mit de Schultere. Er het nämlich 
längscht usegfunde, werum ihm de Herrgott so ne langi 
Nase gschenkt het. 

Erzähler 1 Die lang Nase vom Chlaus isch i de Chälti öppe ganz 
rot worde und het fürchterlich agfange tropfe. Wenn de 
Chlaus i nen Chaschte iegügslet het und bym Schlüsse 
vo de Chaschtetüre nöd ufpasst het, isch‘s scho 
passiert, dass er syni lang Nase deby yklemmt het. Aua! 
Das alles isch nöd luschtig aber s Gueti dra isch, dass er 
mit synere Nase au wunderbar guet het chöne 
schmöcke. 

Erzähler 2 Syni Nase het nämlich alles Möglichi scho vo wyt her 
chöne schmöcke: zum Byspil s Wetter, d Stimmig, öb‘s 
Stryt ge het oder wenn d Lüt bsundrigs lieb zunenand 
gsi sind. Und natürli het sie au Grüch vo wytem 
gschmöckt: feini Chrütli för syn Tee, s Gmües im Garte 
und die bsundrige Gwürz, won er für syni Guetzli 
bruucht. S Wichtigscht sind natürli Gwürz gsi, sösch 
wär er jo nöd Samichlaus worde. So het me ne 
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meischtens mit de Nase z vorus i de Bachstube gseh, 
wien er i jede Topf und jedes Blech syni Nase gsteckt 
het und gschmöckt het. Kleine Pause. Aber lueget! Er 
isch grad i synere Bachstube und luegt zum Rechte. 
Der Samichlaus pfeift das Lied“ Zimetstärn han i 
gärn“ ruhig vor sich her, dann singen alle 
miteinander das Lied mit Text. 
Serafina hält dem Chlaus gerade eine Schüssel Teig 
unter die Nase. 

Chlaus Mmmh! Was schmöckt denn do so fein? Das isch jo en 
Lebchuecheteig, ’s het viel Ingwer drin, mmh, aber i 
wörd no chly meh Zimt dry ge. Engelchen würzt mit 
mehr Zimt. Mmmh, genau, das isch es, so git‘s die 
richtige Samichlause-Lebchueche, wie me sie scho syt 
Johre kennt. 

Ambrosius ruft. Samichlaus, chöntisch du schnell cho go 
schmöcke, öb die Änisbrötli scho guet sind? Sie dünket 
mi no chly bleich, was meinsch? 

Chlaus Jo, du hesch recht, Ambrosius, die schmöcket no chly z 
wenig. Lo sie no 7 Minute im Ofe, denn sinds guet. 
Aber gell, Ambrosius, luegsch guet uf d Uhr. 

Ambrosius Scho gmacht, Samichlaus, ha d Uhr uf 7 Minute gstellt, 
dass sie denn sicher lüütet, wenn’s Zyt isch. 

Serafina kommt ganz aufgeregt gerannt. Samichlaus, lueg 
schnell, öb i gnueg Dörrfrücht im Wiehnachtsstolle ha. 

Chlaus Aha, de Teig isch z dünn und i schmöcke nur Zitronat. 
Es fehlt no s Orangeat und s Rumaroma. Schmöck mol, 
Serafina, merksch es au? 

Serafina Stimmt genau, da han i vergesse, dass das au no dry 
ghört. Guet, Samichlaus, dass du so ne gueti Nase 
hesch. 

Angelina Oh jemine, Samichlaus, mer hend kei meh vo dene 
feine Gwürz, wo du vom Usland brocht hesch. S 
Vanille isch fascht fertig, vom Zimt het‘s gar nüt meh 
und erscht de Änis! Wie söll i denn no meh Chräbeli 
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mache ohni Änis? Au d Nägeli gönd uus. Es het nur no 
Ingwer. 

Chlaus I ha no meh Gwürz vo myne Fründe im Usland bstellt. 
Es sött jede Moment ytreffe. Die feine Gwürz chömed 
halt vo wyt her. Stell dir vor, früehner, do het me sie 
mit Gold tüür müesse zahle, wil de Weg för de 
Transport so wyt und gföhrlich gsi isch. Gar mengmol 
hend Pirate die Händler öberfalle und ihne die 
wertvolle Gwürz gstohle. Wil die Gwürz so selte und 
tüür gsi sind, het me sie nur a de Wiehnachte, em 
gröschte Fescht vom Johr uftischet und feini 
Süessigkeite druus bache. Aber hüt chönd mir die 
Gwürz jederzyt und öberall chaufe. Isch das nöd schön. 

Angelina Scho, Samichlaus, aber was mach i jetzt mit mym 
Chräbeliteig ohni Änis? Es klopft an die Türe. 

Chlaus Lueg, jetz bringet sie sicher grad üsi Gwürz und du 
chasch sofort wytermache. Er geht an die Tür und 
macht sie erstaunt auf. Ein Mann in grauem Anzug 
und Kravatte, strenger Brille und streng gekämmtem 
Haar steht schon fast in der Küche. 

Mann 1 Gestatten, dass ich mich vorstelle: Anton Immerrecht 
von der staatlichen Lebensmittelkontrolle. Er zeigt dem 
Samichlaus  hochnäsig seine Aufstecknadel am 
Anzug. 

Chlaus Freut mi. I bi de Samichlaus. Er streckt dem Mann 
freundlich die Hand hin. Exgüsi, Herr Immerknecht, 
äh, entschuldigung, Herr Immerrecht, aber mer hend 
grad alli Händ voll z tue. ’s isch gly Wiehnachte und 
normalerwys empfang i do nur myni Engeli und 
Gwürzliferante. 

Mann 1 Genau, genau, so ist es leider und das soll in Zukunft 
nun anders werden, Herr... Herr... Herr Klaus. 

Chlaus Samichlaus isch myn Name. Und was do by üs söll 
andersch werde, ha bis jetzt immer no ich bestimmt, 
guete Ma. 
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Mann 1 Genau, genau, präzise. Sie sagen es, aber auch das soll 
in Zukunft ändern. 

Chlaus lacht. Was? Sie wend mir jetz säge, was ich do i 
mynere Bachstube söll mache? Do, ich hole grad es 
Schürzli und Sie chönd sich by üs e chly nützlich 
mache. Es pressiert nämli immer vor Wiehnachte und i 
ha weiss Gott kei Zyt um mit Ihne do vor de Türe z 
plaudere. 

Mann 1 Genau, genau, präzise. Man hat mich ja gewarnt vor 
Ihnen, man hat mich gewarnt. 

Chlaus Wer het Sie denn gwarnt? 
Mann 1 Wer? Äh, äh, natürlich das staatliche Amt für 

Lebensmittelkontrolle. Das wusste, dass Sie ein 
störrischer Mann sind. 

Chlaus lacht wieder. Wer isch denn der Herr Amt? 
Mann 1 Was? Der Herr Amt? Was soll die blöde Frage? Das ist 

ein Amt, keine Person natürlich. Genau, genau, das 
Lebensmittelamt natürlich, verstehen Sie? 

Chlaus Verstohn i nöd, nei. Ich nehme kei Befehl vo mene 
Amt entgege. Chömed Sie wieder, wenn Sie mer chönd 
säge, wer de Herr Amt isch, das ich mit ihm rede cha, 
Herr Immerrecht. Exgüsi, aber uf üs wartet ganz viel 
Arbet und i mues schaffe, d Chinde wartet uf üs, 
exgüsi. Er schiebt den Mann zur Tür hinaus und 
schliesst ab. 

Mann 1 Nein so etwas! Das ist mir auch noch nie passiert. Da 
stellt der Mann mit seiner schrecklich langen Nase 
mich einfach vor die Türe! Ich werde mich beim Amt 
beschweren, jawohl, das werde ich, dieser elende 
Langnasendrache, was meint der eigentlich?! 
Der Samichlaus will zurück zu seiner Arbeit, da klopft 
es schon wieder. 

Chlaus Ich hoffe, das isch nöd nomol de Stürmi vo vorher, 
sösch wird i no hässig. Er streckt seine Nase in die 
Luft. Aber nei! Myni Nase schmöckt öppis ganz Feins, 
mmmh, myni Gwürzhändler! Er macht die Türe weit 
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Silja Coutsicos/ Astrid Hofer 

Es Engeli uf Weltreis 
Es Kindertheaterstück für d Unterstuefe 
 
Nach einer Idee der Klanggeschichte „Engelchens Ausflug“ 
von Annette Giese (aus RAAbits Grundschule, Dr. Josef 
Raabe Verlags-GmbH) 
 
Besetzung mind. 8 Personen 
Bild auf der Erde/ im Himmel; in Andeutung 
 
 
 
«Hesch d Sternli scho putzt?» 
Das Engelchen Luzius langweilt sich im Himmel. Immer nur 
Sterne putzen… Das müsste doch auf der Erde interessanter 
sein! Ohne Erlaubnis purzelt Luzius auf die Erde und macht 
seine eigenen Erlebnisse. 
«Herrjemine, de Petrus! De han i ganz vergässe.» 
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Personen 

Luzius Engel mit schwarzen Flügeln 
Angelius Luzius`Freund 
Sebastian Engel 
Diverse Engel 
Petrus 
Kater Murr 
 
Katzenhimmel mit Katzenhandschuhen 
Evt. Musiker auf der Erde mit Flöte, Geige... 
 
 
 
Das ganze Spiel ist als Musikimprovisation mit diversen 
Klanginstrumenten gedacht, einem Wetterkasten mit Donner, 
Regenprasseln, Hagel, Blitz... Das Stück kann musikalisch je nach 
Fähigkeiten der Kinder untermalt werden und mit Weihnachtsliedern 
bestückt werden. 
Zwei Bühnenteile sind nötig, die separat beleuchtet werden können: die 
Erde und der Himmel.  
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Wir sehen zwei Engelchen im Himmel, jedes auf eine 
Wolke gebettet. Sie langweilen sich. 

Luzius Ei, ei, ei. Scho wieder en blaue Himmel. D Sunne 
schynt. I sitze uf mynere Wolke und träume in Tag yne. 
Gähnt. Das isch jo langwylig. 

Angelius Hesch d Sternli scho putzt? Klar, i gseh jo wie sie 
glänzed. D Wulke isch au scho mit Perwoll gwäsche, 
wyss und weich. 

Luzius gelangweilt und etwas traurig. Jojo, nur myni Flügeli 
chan i putze so lang i will. Sie werdet eifach nöd wyss 
und blybed schwarz wie d Nacht. Drum lached mi au 
alli andere Engel ständig uus. I wär doch au gern so wie 
ihr andere. 

Angelius Psst! Los emol. 
Engelchor erklingt und der Engel richtet sich ans 
Publikum. 

 Ghöred ehr die andere Engel uf ihre Wulke? Sie singet 
s Halleluja mit em Petrus und putzed d Sternli. Das isch 
doch so langwylig. Leises Gesumme und andere Engel 
tauchen mit Putzlappen auf um Sterne zu putzen. Sie 
singen und der Chor wird immer lauter. 

Engel aus dem Chor putzt immer weiter. Das isch doch nöd so 
schlimm, Luzius. Mer wüsset wenigschtens was mache 
und mached öppis Gschyds. Lueg wie alles glänzt und 
guet schmöckt. Andere Engel rühmen ebenfalls. Lueg 
wie alles glänzt, Luzius. 

Luzius legt sich faul auf die Wolke und guckt nach unten. 
Lönd mi doch in Rueh. Mag gar nöd mitsinge. Immer 
das Halleluja-Singe. Jede Tag s Glych, immer wieder. 
Mir isch es verleidet. Das isch doch zum devolaufe, 
oder öppe nöd? Null „Äkschen“, ‘s lauft eifach nüt! 
Gähn! Fühl mi eh eleige do obe. Purzelt gelangweilt 
über die Wolke, alles ist still, er guckt auf die Welt. 

Angelius He, was isch ächt det une uf de Erde los? Ha s Gfühl i 
ghöri e Musig. 
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Luzius Döt lauft tatsächli öppis, won i no nöd kenne. Vilech 
isch’s döt jo besser, weniger langwylig als do obe bym 
Petrus. E chly Party oder Disco, das wär cool. 
Schubidua... Leise Rockmusik ertönt und die beiden 
Engel tanzen lustig im Rhythmus. Sind no alli am 
Jubiliere mit em Petrus? Luzius hält die Hand ans 
Ohr. 

Angelius Hei Luzius, wenn alli so beschäftigt sind, chönted mer 
doch schnell uf d Erde flüge, nur ganz gschwind. S 
würd’‘s niemer merke. Was meinsch? 

Luzius Also los! I bi deby! Wie heisst’s eso schön im 
Verchehrsunterricht: ufe luege, abe luege, links und 
denn rechts, lose und losflüge! Schaut hinauf und 
hinunter, rechts und links, horcht und husch, ist 
Luzius weg. 

Angelius Bi doch nöd blöd. Söll de doch ellei goh, wenn er will. 
I möcht doch kei Gstürm mit em Petrus. Au weia. 
Wenn de bös wird! Geräusch vom herunterfallenden 
Engel. Die Erdenbühne wird beleuchtet. Man sieht 
nun beide Bühnen: die Erde und der Himmel. 

Petrus im Himmel beim Chorüben mit all den Engeln. Holla 
hopp! Was polderet denn do? Ha doch kein Donner uf 
d Erde gschickt! Was isch das für es Grüüsch gsi? 
Händ ehr’s au ghört, myni liebe Engeli? 

Engelchor Was, liebe Petrus? Was? Mer hend gsunge und Sternli 
putzt, so wie du’s gern wünschisch und deby ghört mer 
nüt. 

Petrus He jo. Isch wohl nüt gsi. Werde langsam älter. Bi zwar 
erscht guet 2000 Jöhrli alt aber ghöre schynbar Stimme, 
wo keini sind. Er lacht und man hört und sieht den 
Engel auf die Erde plumpsen. Het grad öpper öppis 
gseit, myni liebe Engeli? 

Engelchor Nei, nei, Petrus, mer hend nüt gseit. Du, bruuchsch 
öppe es Hörgrätli? 

Petrus Aha, also doch, denn han i ghueschtet und ‘s nöd 
gmerkt.  
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Donnerwätter jetzt lüged mi doch tatsächlich myni  
 eigete Ohre a. Lacht. 
Luzius reibt sich das Hinterteil. Aua! Da het aber weh to! 

Lande isch gar nöd so eifach. Aber wo bin i denn do? 
Mues grad e chly umeluege. Hallo? Hallo? Isch do 
öpper? Ruhe. Nei, do isch jo gar niemer. Sucht weiter. 

Murr Miau! Miau! Immer lauter. 
Luzius Do isch jo doch öpper! I ghöre’s, aber wo? Losed mol, 

woher chunt die Musig? Das isch aber spannend. So ne 
Musig han i im Himmel no nie ghört. 

Kater Miau, miau, miau! Katzenlied mit jammernder Katze. 
Die Katze hält ihren Schwanz und jammert laut. 

Luzius Jööö! Was isch denn das? Wer bisch denn du? 
Murr Miau! I bi de Kater Murr und ha mer grüüsli de 

Schwanz yklemmt, miau. Auu! 
Luzius Au du arme Kater Murr. Wart, i probiere dir z hälfe. I 

verbinde dir die Wunde, aber muesch chly ruhig 
höckle. 

Murr Aua, miau. Aua miau. Das tuet jo so weh. Bi eme 
Müüsli nohgsprunge. So chli wie das isch, het das 
Bieschtli under em Busch chöne dureschlüüfe und i bi 
hange blibe. Wird ganz nervös. Aber wart nume, 
Müüsli! 

Luzius Halt, halt, wart doch und heb e chly Geduld! I ha’s 
grad, Kater Murr. Er befreit den Schwanz. So jetzt, 
fertig. Da glaub i, dass dir das weh tuet, es blüetet 
recht, Kater Murr. 

Murr Ändli! Danke viel Mol, aber es tuet halt no verflixt 
weh. Wird nervös und böse und will losdüsen. Wart 
nur, wo isch das tuusigs Müüsli anegsprunge? 

Luzius Stopp. Stopp. Do blybe! In befehlendem Ton. Du 
rennsch mir jetzt niene ane mit dym verletzte Schwanz 
und das Müüsli losch grad au in Rueh. I chume vom 
Himmel und det trainier i s Halleluja mit em Petrus und 
mer göhnd nöd uf d Jagd. Katze schaut verdattert. 
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Murr Ähm! Äh... Wie bitte? Han i recht ghört? Aha. Ähm!... 
Jo wenn i mer das gnau öberlege, denn goht‘s mer so 
schlächt und alles tuet mer weh. Der Kater wird 
plötzlich ganz zahm und jammert wieder ganz laut. 
Aua! Ohjemine! Myn Schwanz! vilech bin i jo tot und 
ghöre d Engeli singe. 

Luzius Blödsinn! Luzius nimmt eine Salbe. I tue dir jetz e 
chly Himmelsnotfallsalbi druuf und mit e chly Rueh 
und Geduld isch dyn Schwanz bald wieder gsund. Leg 
di ane, du arme Kater Murr. 

Murr jammert. Jo, i bi en arme, ganz en arme. Aber 
vorsichtig, gell. Legt sich hin, Engelchen nimmt 
Verbandszeug aus seinem Rucksack und verarztet den 
Kater. 

Luzius Jetzt spiel i dir uf mym Himmelsinstrument dyni 
Lieblingschatzemusig vor. Das hilft dir sicher, dyni 
Schmerze z vergesse, Kater Murr. Los! Musiker 
spielen auf ihren Instrumenten Weihnachtslieder und 
der Chor singt auf miau-miau. Ein Himmelstuch mit 
Sternen wird von zwei Engeln gespannt, in welchem 
handgrosse Schlitze sind. Durch diese Schlitze 
können Kinder hinter dem Tuch Katzenhandschuhe 
stecken und zu den Liedern bewegen. 

 
Inzwischen im Himmel 
Während diese Szene läuft, “frieren“ die Bewegungen 
von Engelchen und dem Kater ein. 

Petrus Aber, aber, aber! Wo isch eigentli üsers speziell Engeli, 
de Luzius? Petrus schaut kontrollierend herum. In 
diesem Moment schleicht sich Angelius in die 
Engelschar. De han i hüt no gar ned gseh, isch er öppe 
no am Sternli putze oder am Änd sogar am Fulänze? 

Engelchor Nei, Petrus. Mer hends nöd gseh. 
Sebastian Vilech leit’s d Flügeli im Javel y, damit sie endlich 

wyss werdet! Spottet und lacht und einige lachen mit. 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
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